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besonders in der Oberamtöstadt Neuenbüfg -ssehr ttin ' ich
gehalten.

Die Schulhäuser find bis auf einige , dir einer Ver¬
besserung entgegen sehen , meistens gut . eingerichtet , und
die Schulstuben mit Ventilatoren versehen.

Die Gefängnisse sind zweckmäßig gebaut und einge¬
richtet , und haben eine gesunde Lage.

Für das Oberarm , find jn Neuenbürg eiy Oberamts-
Arzt und Oberarms -Wundarzt , und in Wildbad ein Unter-
amtS -Arzt angestellt . Der Bezirk des Oderamts -Arztes um¬
faßt die ehyialigen Oberämter Neuenbürg und Herrenalb
und der des Unteramt - ,Arztes di « vormaligen Oberämter»
Liebenzell und Wildbad.

Vierte Abtheilung.

Das Oberamt nach feinen bürgerlichen
Verhältnissen.

Abgaben.

Das Oberamt Neuenbürg bezahlt jährlich an die
Herrschaft folgende Abgaben:

Staarsstcuer , an jährlichen 2,402,022 fl.
die das Königreich entrichtet . . '17,372 fl.

Es ist dies die .geringste Summe , dir ein königliches
Oberarm an .Staatssteuer bezahlt.



- 68 --

Zbfle , «ach drei'rährigen Durchschnitts , Berechnungen:
Landzoll . . . . . .  5,370 fl.

Wafferzoll . « . . . H40 fl.

Floß -ConcesflonS,Geld . . . y8zo fl.
Accis.

Wirklicher AcciS . ' . . . ' iZozo fl.

Straßengefälle . . . . . lyro fl.

Umgeld » ' . . » . . . 4820 fl.

An Strafen ) Confiscatione« , Taren , Stempel)

Geldgefäüen - Gölten , Ieyendfrüchten , Wem , He« ,
Stroh , Pachtgeldern von Gütern rc. nehmeü'Mrlich ein:

Das Cameralamt Aktenstaig von Cnzklöstcrlen

nach runden Zahlen . . . . 400 fl.

Das Cameralamt Herrenalb « . . 24,500 fl.

Das Cameralamt Hirsau , vom Liebenzelleramt 4,600 fl.

Die Forst-Caffmämter Neuenbürg und Nagold 8,Z8o fl.

An Waisenhaus -Gefällen werden bezahlt . 820 fl.

An Beiträgen für das Zwangs -Arbeitshaus . 210 fl.

Letztere werden aber unter dem Amtsschaden umgelegt.
Bei den Naturalabgaben find im Jahr i8 >8 folgende

Preise bestimmt worden , nach denen die Einnahmen br»

«rechnet sind:
Der Scheffel Kernen zu . . . 12 fl.

Koggen . . . 8 fl.
Gerste . . . . 7 fl.
Dinkel . . . » 5 fl»

Haber . . . . z fl.
Einkorn . . . . 4 fl»

Erbsen . . . . . 10 fl.
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Der Scheffel Wicken . . . ; S ff.
Der Eimer Wein . . . . .  zo " fi. '
Die Wanne Heu , zu n Centner ge- - .

rechnet . . . . . . . io fl^
Das Fuder Stroh , zu Ko Bund io ff.

Außer diesen Abgaben an die Herrschaft werden jähr¬
lich noch diejenigen Abgaben aus die Amtsangehörigen
umgelcgt , die zu Besoldungen der Stadt - und Amtsschrei¬
ber , des Amtspflegcrs , der Gesundheit- - und Policeibe-
amten , Hur .Unterhaltung der öffentlichen, dem Amtsver¬
band gehörigen Gebäude , zur Unterhaltung von Brücken
und Straßen , für allgemeine Frohuen .' Md dergleichen
Gegenstände , !»«« das . Ganze betreffen, nbthlg sind.

... Sie besagen nach zjährigen Durchschnittsberechnungen:
An^Amtsschaden . . . « . xn». 7900 fl»
Nk AMtsvergleichungSkoste» . . ' . 2320 fl.

. Nun hat noch jeder Ort die örtlichen Lasten auf seine
Artsangehörige unterdem Namen Stadt - , . Flecken- oder
Weilerschaden umzulegen. ^ Liese Lasten bestehen aus den
Besoldungen für die weltlichen OrtSvvrstehcr , den Zula¬
gen zu ' den . erhöhten Besoldungen der Schullehrer und»
ihrer Gehülfcn , der Provisoren , den Gehalten der Ortst
dieim , als Gcckenschützen,.. Waldschützen^ -Feldschützen,
Hirten , den Unterhaltungskosten der Fleckengebäude, der
Bremen, : Brüchen , -Wege und Stege .uub allen solchen
Ausgaben , die jehW Ort ,süt ' sich. allein angehen.
n -i Dg aber beinahejeder Ort auch Einkünfte aus Ge¬
meinde- Gütern , Schaafwaiden und Waldungen hat , ^fr
geschieht es besonders in den Orte » , die eigene Walduu-
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gen besitzen,,lga » häufig , daß kein Fleckenschaden »mge»
leg", sonder» , dr^ ganze Kosten auS den Orts,Einkünften
bestritten wird. In manchen Orten .des hiesigen Oberam¬
tes reichen auch die Orlseinkünfte so weit , daß noch der
Amtsschaden und die AmtsvergleichungSkosten davon be¬
zahlt werden können.

: - 2.

Bcamtungen , zum Bezug der Abgaben.

. Dievorzüglichsten Bcamtungen zum Bezug -der herr¬
schaftlichen Einkünften find die Cameralämter . Sie sind
in besondre Bezirke, , wo möglich nach den Oberämtern
«bgetheilt . '-Die Orte des Oberamts Neuenbürg gehöre«
»un nach Aufhebung der Forstkaffen-Aemter nach der neue-
ficn Cintheilu .nz zu vier verschiedenen Cameralämter . Da?
Camrralami Herrenalb umfaßt alle Ortschaften der ehe¬
maligen Disträmter Herrenülb und vom alten Oberamt
Neuenbürg , die DSe Arnbach -, iEonweiler , Dennachs
Dobil , Frldrtnnachs " Pfinzwriler .mnd ,Schwann . .
u l Das -neuertichleke Cameralanrt Ntttenbürg , alle üdA

AM, Orte der Oberämter Neuenbürg Und Wildbad mit
Ausschluß des Weilers Euzklösterlen. ^ , ,S - .

Das Cameralamt Hirsau ^ die Orte des vvrwaligeN
Dberamtes Licbeuzell und , , . . .

Das Camrralamt Altcnstaig, dm - einzigen Ort Enz«
klöstcrlen vom vormaligen Oberamt Wildbad . ^ -

Die Eintherlungen der ehemaligen Oberämter haben
wir bei der Aufzählung der Ortschaften angeführt . < - t

Nach derEinchcilung derCameralbezirke -beziehen auch
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die Abgaben die Oberaceis - Aemter und Oberumgelder-

Aemter.

Für den Bezirk Herrenalb und Neuenbürg ist da-

OberacciSamt in der Oberamtsstadt Neuenbürg , für da-

Cameralamt Hirsau in Hirsau und für das Cameralamt

Alrenstaig in eben dieser Amtsstadt . '

Das . Oberumgeldcramt für Herrenalb und Neuen¬

bürg hat noch einen zweiten Bezirk , Wiernsheim , und wohnt

in Mönsheim . Das Oberumgelderamt für Hirsau hat

seinen Sitz in Calw , und das für Mtenstaig .in seinem

-weiten Bezirk Herrenberg ^ :

Für den Bezug des Zolles ist ein Haupt - Äd Wahr

serzollamt in Neuenbürgs Ungeordnet , h

Alle diese Beamtungen liesem ihre Gelder an die

Hauptstaats caffe kn Stuttgart .' >

Die Staatssieuren üud alle den ganzen Äürtsverband

betreffende Einnahmen , die Waisenhaus - Gefalle und die

Beiträge Mn ZwangsarbeitS - Haus beziehet die AmtS-

xflege , die auch alle Ausgaben für den ganzen Amtsver-

baul/blsorgt . Die GtaNtssteuren werden an die Haupt¬

staatskasse in Stuttgart , die WaisenhauS - Gefälle an di«

Waisenhauspflegen und die Iwangsarbeitshaus - Beiträgt

an die Verwaltung des Hauses geliefert . ''

V. iE - versteht sich wohl von selbst , daß jede Beamtung

in jedm Ort einen Untereinbringer hat , so wie auch jedes

Ott einen besonder » Rechner für die Einnahmen und

Ausgaben des Ortö , der Gemeinde - Rechner heißt.
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Forst - und Jagdwesen . '. ..- e.-chch"-'"r§ ' - -̂! -i -̂ - - !!?->>

Bei ^ er.großen Meng« von Waldungen, ..d.rr«n Wich¬
tigkeit wix'̂ bev<bei.,den Holzhandels Gesellschaften gezeigt
haben, isi auch die Aufsicht. Wx .M Walduugch.Mchtig
«ndnothr - endig. . ,.̂

..Die Oberaufsicht Lim,die .herrschaftlichen..Gemeinde»
«nd Bürgerwaldungeu führt sin Oberförster mit «mW
Wistfnt «« , -. Sitz neuerlich von Neuenbürg ngH
Wiidbad verlegt ist. Dem Forstamt sind 7 ÄevW 'örßer

Mterge ^ dEx, , M , ihrê Mz -in Calmbach,, ^ Her» nalb,
Langenbrand , Ärbcnzcll, NMlach , SchMUU mrd.-Wli^
had Haben., .-wovon qber d.ie Ke ^ßrsörsierei Naislach zum
Oberamc Calw gehört, so wft die Hälfte des -Reviers,Ls«-»

chenzell, „das ..vorhin Mimyzhei'm hieß. Hingegen ist ein
eigner Zfepiersgrster in dem zutv Oberamt Neueubürg.̂ gH»

.hörigen Ort CbZklösterlen, .deßen Revier Mm

.sraspld,'gMi ^ ,. .... ...
Zcdrr Ht>e«iseUörKerchg1nftine:tznterförster>.nndMaiÄ

schützen, , der MßMWsy ,die Wgidungsn . istvzuf
gleich die .I 'agd > die. M ganzerz Obcramtdrr .-Hrrrschirft
allein zusteht, vertzimyê r.-' u :-,«. on - r. .-U«--rn - > . .

Alle sehr bedeutende-Tnmahmttr und ÄUUgatÄr für
das Forstamt Wildbad , die wir oben'theils bsi.' derlHdlz,
handels ?Gesellschaften, theils" bei der Aufzählung der Ab,
gaben angeführt haben, besorgten nach ' Aufhebung' der
Forstkaffen-Aemter, die obengenannten Cameralämter und
-war von den Revieren Herrenalb und Schwann das
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Aameralamt Herrekald , von denSteviercn Calmbach, Wild¬

bad und .Langendranh das Knmrralamt -N«usnbnrg,won

Len, Re.vierenLjebenzell und Naislach - Las K̂ameralamk

Kirsau und von dem Revier Enzklbsterle das ^ ameralamt

Ättenstnig . - ^ -

' ^ ^ 4 - - - ^ "

-AngelsAeuheitLN der Jnnwahner und der Gemeinden.

Die Äfforg 'nngeN der Angelegenheiten der' Einwohner

und der Gemeinden sind gegenwärtig noch den Srüdt , und

Amtsschi-Mern anvertrnut , die einen Theil ihrer Gefthäst»

durch Stellvertreter , Subsiituttir genannt , versehen lasscnr

Sie sollen in Amts - Notarsbezirke eingctheil̂ rver»

den , w'a§ abr? 'ßtgertMärtig^noch nicht dvÄzh'gM

'^ Ähre Geschäfte b'ettcsfen Verzeichnisse übrr "dä̂ ÄrkÄö»

WekÄeugMürathe 'to zWniinen ''

MLMr u'ntir ihNest' ftst^esVtzten Be'knrrgungen̂ lEhtl ^ ingrir

'naich Todessallkn 'oder '

°sreue'rbarin B̂ermbgeNs eineŝ jeden Borgers nach dtü ' sähis

Äch vorfalkendin Beränderüngen ' dNi-ch M̂älisd —̂TMsW

«der tzjchPchckstem^ chirMkWttW ^''and

^eber 'EilkvHncr aN'Steuem, ^ÄMtsv'erhnnh§ LW^ iöiin-

lagen' 'zu dcWeir 'W/mE 'E '-ev-bri ' der MsHünnF

-schuldig-virM ^ U^ TrellNng»de^ bsfMtlkchinMechnNrH<A

eines jeden Orts , der BöW ^lchWM ^ MchNtrtfzft?, -W

ÄuDKWchbOikjrcher BWlEchrciWngtn ? Mpfän-

bvNtz'D « Kd Oberamt ' ist 'itrchtsotidre

Bezirke-NbMheÜt.-'--A« b'ei DbMÄNköstadt^ estndet"sich dit

Central -Stadtschreiber , dem dieAusfertiguNg der Geschäftt

aufgetragcn ist, die das ganze Oberamt betreffenl 'Hrirzrr
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-Hören die jährlich in Menge "einzusendenden Verzeichnisse
-n die Regierung über Bevölkerung , Mchfland , Schaast
jucht ', Baumpflanzungt Ertväg an Heu, - Oshmd, Früch¬
ten aller Art , Obst , Wem -, Haupt - und Rebenstrassen»
Gemeinde . Rechnungswesen, Ersatz »Posten, geleistete Jagd
und Militärfrohnen , Ersetzung von Gemeindediensten, Ver.
Heurathung von Personen , dir .einen bestellen Grrichtsstarch
haben , Pficgschaftstabellcn und Tabellen über entschiedne
«nd noch anhängige Prozesse, Ganthungen , RekrutirungS-
Wen , und alle Verzeichnisse benannter und uphmannter
Gegenstände , wie sie jede.Negierung zu asten Aeiten nach
KLillkühr verlangt . , .. ,, - j -

Her .Central -̂Stadt, 'chrciber wohnt der Musterung der
lledigen Mannschaft für das RerrutiruugFwesc » bei und
Wrtdi ^ Listen, er fM -t die Protokolle bei den Ẑ »ggerich-
sten, die.-vom .Oberarqi »sann , in jcdW Ort .h.es..OberamtS
gehalten werden sollen, und eben so bei den Sitzungen deß
Stadtmqqistrats , der Hlmt̂ versammlung und ..dcö. Obe»
«nssjsgcrichceis,. und fertigt zugleich alle de» Parthien mit-
KUtheileichsn Auszüge aus den Protokollen .. .Er fertigt aste
Slusschrecheg an alle Orte des Oberamts , durch welche kö-
pWch « Befehle , allgemein ; Anordnungen dder auch Nach¬
richten,dekanntgem/tch ^ wejcdeu, deren JtziInfchaft alle»
»der emzelnen mögllch seyw kann. . . ^

Neben .diesen Geschäften ist zugleich jedem Central
Stadtschreiber , noch ein besonderer Bezirk, von Ortschaften
zugereist , .sn denen er gewöhnlich durch Stellvertreter di«
in jedem Ort oben angegebene jährlich vorfallende Geschäft«
»carbeiten läßt.
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Nach den nenesten Verordnungen von diesem Fahr sol¬

len aber die Stadt - und Amtsschreibereien aufgelößt und

ihre Geschäfte, unter den bereits neu aufgesielltev Ob «»

amtsrichterund seinem Gerichtsaktüar , unter den Lber»

enntmann und seinen Aktuar , unter die Bezirks - Notare,

die noch aufgestellt werden sollen, und unter die vprher b̂r»

standenen Stellen vertheilt werden. Nach dem Organisa¬

tions - Edikt vom uz . Januar dieses Jahrs hat der . Ober¬

amtmann die eigentlichen Regicrungssachen , die gesüMntr

Polizei und die Aufsicht über das Oekonoknr , and Rech¬

nungswesen der öffentlichen Körperschaften unter ,deck Bek»

stand seine- AktNarS zu versehen, der Oderamtsrichter mit

seinem Aktuar den ganzen Umfang der Rechtspflege sowohl

IN Streitigkeiten seiner Gerichts -Angehörigen als des Ŝtraf¬

recht« bei Gesetzes»Uebertretungen, deren Entscheidung Mcht

deri Administrativbehörden Lberlaffen ist, und die Gqrichts-

Notare die Geschäfte der Rechts - Pokizei, . die auf Anwen¬

dung schwüriger Rechtsformen beruhen und besondre iGe-

schästskrnnttüffe Erfordern . . ^ s^ riü orlrn
In Neuenbürg ist ein Central - TtMschnivseF chu«

zur Amtsschreiberei neben der Oderamtsstadt noch das ehe-»

malige Oderamt Herrenalb undvom alten OberamtNeuen-

dürg noch di^ ^ tsürlc ^ önweikft̂ Lennach , Dobek,

Fcldrenuach ', Pfinzweiler und ISchmchm "angewikftst sind.

- Die rrgkntliche AmtSschrelberor. in - der OberamtWavt

Neuenbürg enthalt alle übrigen Amtödrte des alten Ober»

amtes Neuenbürg . . >7 ,r

' In Liebenzell besteht eine Amtsfchreiberei für alle eh»

maligen AmtSorte des Oberamte « Liebenzell und in Will»



bad ebeiffalls eine Amtstzhceiberei fünLas -Oormülige Ober-
mnl Wildbad . Wahrscheinlich werden auch die Bezirks¬
gerichts - Notare uhre Eintheilung nach/dlescr Longen Ab«
theilünq erhalten , wobei-,etwa Calmbach , mit Höfen noch
-um Bezirk Wildbad zu cheilen seyn möchte- um die Be«
«ikkcftiüglichst gleich Mznachru - so « eit es: dftLage erlaubt»
- FLe.die Duuchftcht - erÄerdienstsanrechnungen sowohl
cheilen .Geschäfte«,- er einzelney als bei den-Geschäften für
ganze, Gemeinden und Körperschaften, und zur Prüfung der
SwickmLßigkeft de.y.Verwaltung ühLchaupL-M «in eigner
ÄaKcherrfürdaS -,ganze Abexgnu, , mit - em lateinischen Na«
«rn -eines CommWrechnungs - Revisortzxrift .- er Aberamis-
gabt ausgestellt, der seine Bemerkungen , dieser,bei jeden»
Geschäft zu macheft Kr udthlg . findet-- ^ MAhWnrh vv«
liegt , daSsolchrb eid e? R echnungs«hh öx, das heißt hei dzv
MechWtigung der.ReüMygsn , dreijährlich Mi.jedem Axt
geschehen solle, mftVeU/Mtzhrrichtern -geuau prüft und -je
-gchtzmäßigen Verfügungen darguf 'trifft . Mch der,neuen
Ordnung wird dieses Geschäft jetzt dem Oimamt ftich sci>»
«rüt Vktuarsas MeVagrir , M. 5ft ,'-r- «Zkmk,s>7 >i '

r-LS a -ch'ft
«rüL --- rmw.-,

pkeMr « G G ^ echtLgechspffege . ^ , ^
An ftdemDrrüsbeedrDrtsvorsteherKM eiya » Gemvin«

drrisK âmfgeffellt, dw auf' DrdnMrgim Allgemeinen halten,
gerlÜtzer.e Vcrgchcu. LeKrIlsen ürid..miirder wichtige Kkagitl
entscheiden solle. Für die ehemaligen ObzräMter Li eben zell
und Wildbad, --<;« » rfich,:jn den>k^ k«yc! Städten Amtleute
befinden, fiud dftft-.Beanfte . die MhhrdenKr diese ehema«
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Hgen Dberämter, - von denen man sich an das Oberarm

Neuenbürg wendet ; sie sollen nun durch Gerichts - Notare

ersetzt werden , ' ' ' ' '

In Gegenständen , welche die Sittlichkeit , Kirchen/

und Schulsachen , Armensachen und Stiftungen oder Hei¬

ligenpflegen betreffen , bilden der geistliche und weltliche

Orlsvorstcher , und ein StiftungSrath ' eine Behörde , die

unter dem Namen Kirchenconvent angcordnct ist : lEben

diese Behörde bildet auch den Armenverem eines jeden DrtS>

wovon das weitere oben bei den WohlthäligkestSanstalten

gesagt wurden

In Streitigkeiten , die Güter , Gebäude , Rechte auf

denselben und dergleichen betreffen , sind für jeden Ort be-

sondre Behörden unter den Namen von Untergang , Bau/

schau rc . Gerichte aufgestellt , die Entscheidungen - geben,

die rechtskräftig werden und von deren Aussprüchen man

sich an däs Oberamtsgericht berufen muß.

Me strittigen Gegenstände zwischen Amtsuntergebenew

oder all « Klagen - -gegen '' AmtsüNterg 'edene über - ÄWrüch«

an ihr Eigenthum öder ihre Person müssen vorw 'eW 'Okstt, »'

amtsgericht vorgebracht werden - bas in der Oberamtsstadt'

seinen Sitz hat und aus dem Oberämtsrichte 'r als -Vorstand-

dem Oberämtsge 'richtÄ - Aktuar, ' ' Vnö ^ 2 Obetanitsgerichks-

Beisitzern besteht . ' Die ' Berufungen - von Venr ^ ötramt^

gericht in Neuenbürg - gehen an deN Gerichtshof in Tübingen . -

Alle Regierungsangelegenheiten und besonders auch die

Aufsicht über die Verwaltung des GemeindkMchhgcnS,wer¬

den durch den Oberamtmann und seinen Aktuar besorgt»

der beinahe über alle Gegenstände , die , ihm vyrgelegt , wetz
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chen , Berichte , an . die Regierung , di « ihren Sitz kn Reut»
Ungen har , erstatten muß.

Ehesachen , Kirchen - und Schulsachen , die Angelegen¬
heiten der Stiftungen und Heiligenpflegen werden von dem
gemeinschaftlichen Oberamt , dar aus dem Oberamtmann
und Dekan besteht , behandelt und von diesen an das Ehe¬
gericht , bei Heurathen von Minderjährigen an die Rekru ->
tirungs - Commission , a » das evangelische Cvnsistvrium in
Stuttgart oder an die Regierung in Reutlingen berichtet.

Das Oberamt untersucht und bestraft die. größeren Po,
kizei,Vergehen , Anordnungen in administrativer Hinsicht
mrd geringere nicht criminelle Verbrechen . Dir criminellen
Verbrechen untersucht und bestraft das Oberamtsgcricht,
das bis . auf 4 Wochen Zuchthausstrafe erkennen kann:

Größere Verbrechen übergibt «S der Entscheidung des Cri-
Winalgerichtshofes in Tübingen , und dieser erkennt di«
Strafe entweder selbst oder legt sie dem Obergerichtshof m
Stuttgart zur Genehmigung vor.

Der Oberamtmann ist der Vorstand der Amt - ver-
sammlung , die die Angelegenheiten des ganzen Oberamtes
besorgt und aus den Ortsvorstehern aller Amtsorte besteht.
Der Oberamtmann hat die Aufsicht über alle Polizei - nnl>
SicherheitSanstalten , er macht alle königlichen Befehle im
Dberamt bekannt und muß sic vollziehe « . Zu seinen Ge¬
schäften ist ihm rin Aktuar als Gehülfe gegeben , der in
feiner Abwesenheit sein Stellvertreter ist.

Bemerkung . Diese vierte Abteilung war in der Absicht ge»
schrieben , um unsre verewigte LLnigin mit unser » damals be¬
standene » Landeseinrichtungen näher bekannt zu machen . Die
im Laufe dieses Jahrs vvrgekommenen Veränderungen haben
»kr nun rmzeschaltkt und «achgetta - ea.
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